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A»iiiHn Leu.
Brtr . : «« twendete Reichsreisevrotmarke«

Mittels Einbruch » wurden in der Nacht vom
18 . auf 20 . August aut den Geschäftszimmern
de« Krri »au »fchuffe« de« Kreise » Goslar

40000 Stück Reich »reifebrotmarkeu
entwendet zu je 500 gr . und zwar Serie a ) 82,
86 — 90 , b ) 81 - 86 , 88 , 90 , 0 ) 81 — 83 Nr.
26001 — 26000 . Serie e ) 86 — 90 , f ) 81 — 85,
87 - 90 , g ) 81 - 85 , 87 Rr . 26001 - 27000.

Ich oute alle Nachgeordneten Stellen de«
dortlgen Bezirk » darauf hinzuweifen . daß diese
Brotmarken für ungültig erklärt werden.

Etwaige Ermittelungen bitte ich an die Polizei-
Verwaltung in Goslar ober an die Staatsanwalt¬
schaft in HilüeSheim gelangen zu taffen.

Goslar , den 20 . August 1920.
Der Borfitzende de» Krei «« u»jchuffe»

de» Kreise » Gotlar.

Ufingen , den 3 . September 1920.
Vorstehende Karten find für ungültig erklärt

und mache ich die Bäcker darauf aufmerksam , daß
sie gegen V»rlage der obengenannten Reichtdrol-
marken kein Brot verabreichen dürfen , da diese
Marken hier nicht angerechnet werden . Ich ersuche
die Herren Bürgermeister die Bäcker ihrer Ge¬
meinde besonder » darauf hinzuwrisen.

Der Landrat
I . V . : Born,  Krei »deputierter.

Ajtztuttittzrr  Lest.
A»S ElUl . Kreis »»> tta#»**»».

* ttstreger ». 9 . Scpt . In der gestrigen
Monatsversammlung der Krieg erkamer ad-
schüft Usingen  wurde bei stärkerer Beteiligung
wie folgt beraten und beschlossen : Mit Worten
der Ehrung gedachte der zweite Vorsitzende unsere«
leider so früh verschiedenen Kaffenführer » Herrn
Kameraden Franz Weder . — E » wurde befchloffen,
wie im Vorjahre für dir Kriegerwaisen eine würdige
Weihnachlsvescherung zu veranstalten , welche am
Sam »tag den 18 . Dezember ftattfinden soll. Um
die Mittel jür diesen Zweck zu erreichen , ohne
eine Sammlung vorzunehmen , wird am 14 . Roo.
ein großer Wohllättgkeitsabend veranstaltet . Die
Vorbereitungen wurden , wie immer , dem bewährten
Kameraden M . Schneider übertragen . — Schon
bei der Generalversammlung i« vergangenen Winter
wurde eine Kommisfton gewählt , welch « dem Verein
Vorschläge unterbreiten sollte , aus welche Weise
unseren im Weltkrieg gefallenen Helden eine dauernd«
Ehrung und Erinnerung geschaffen werden könnte.
Da tu dieser Sache noch Nicht« unternommen wurde,
beschließt die Versammlung , sofort mit den Bor-
arbeiten zu beginnen . — Za angenehmer reger
Unterhaltung blieben die Versammlungsteiluehmer
noch eine Zeit lang zusammen und e» wäre zu
wünschen , wenn die Versammlungen immer noch
zahlreicher besucht würden.

* 10 . Sept . Am Sonntag Nach¬
mittag 5 Uhr dringen die Saaldau - Ltcht»
spiele  ben berühmten und überall Aufsehen er»
regenden Fllm «Der Rattenfänger*  zur Vor¬
führung . Gerade .für di« Jugend ist diese» Werk
wir geschaffen , dringt r» doch eine der schönsten
Sagen mit begleitenden Reimen in herrlichen
Bildern zur Schau . Die Mitwirkung oon Ratten
bei der Herstellung de» Film » dürfte besondere»
Jntereffe erwecken. Kein Kind darf e» daher
versäumen , dieser Vorführung beizuwohnrn . Für
au »wärtige Besucher ist der Beginn 5 Uhr
auch paffend eingelegt , damit diese noch am Abend
»urllckkehre« können . Hoffentlich wird die Lichlspiel»

direktion für ihre Mühe durch einen recht großen
Besuch von Usingen und Umgegend belohnt . Am
Abend ist wieder Vorstellung für Erwachsene . Al»
erster Film läuft „ Die Fahrt rn» Glück »land " .
dem da » Lustspiel „ Da » rosa Trikot " folgt . Auch
diese Werke werden wieder große « Jntereffe erwecken.

| * Aus der Bertreterversammlung de» Bezirk »,
verbände » der Kommunalbeamten und An¬

gestellten  der B -zirksgruppe Raffau vom 11.
% Mt », ist befchloffen worden , die in den Kreisen

i' Obertaunu » und Usingen bestehenden Ortsgruppen
gu einer Krri »gruppe der Kommunalbeamten und

! Angestellten zusammenzuschließen . Zur Durch¬
führung diese» Beschluffe » find sämtliche Komm »,
nalbeamten und Angestellten der beiden Kreise zu

' einer Sitzung aus Sonntag,  den 12 . Septem-
brr 1920 , nachmittag » 2 Uhr , im Lokale „ Schützen,

"hof " . » udenstraße 4 , Bad Homburg , einberusen.
'x * Leibesübungen indenSchulen.  Da»

Kultusministerium gibt in seinem Amtsblatt die
Erlaffe der Schnlbehörden über die Förderungen
der Leiberübungen bekannt . An den höheren
Schulen wird eine weitere Turnstunde von der
zweiten Klaff « ab eingerichtet ; an den Elementar-
klaffen , Borklaffen und ersten Klaffen ein 15
Minuten dauernde » Crholungsturnen . Die Spirl-
nachmitlage werden auf da » ganze Jahr ausgedehnt,
die Spieladteilungen verkleinerr . Die Tagesaus-
stüg « sollen vermehrt werden , insbesondere an schul-,
freien Tagen , ü « auf Wanderungen die Schüler
mit der Heimat vertraut zu machen . Auch da»
Schwimmen soll rin « stärkere Förderung erfahren.
Schulwetijpiele sind vorgesehen . Die Mädchen,
die höhere Knabenschulen besuchen , werden zu be¬
sonderen Mädchenturnabteilungrn zusammengestellt.
Der Turnunterricht an den Volksschulen ist durch
lehrplanmäßige Turnstunden jür Knaben und Mäd¬
chen neu zu belegen . In den drei ersten Schul¬
jahren werden jrden Vormittag einmal einjache
Leibesübungen in die Schulstunden eingeschaltet.
Vom fünften Schuljahr ad gibt e» Spielnachmii»
tage , zu deren Besuch alle Kinder verpflichtet find.
Al » normale Spieldauer gelten zwei bi» drei
Stunden . Mit gut geleiteten Vereinen für Leide»-
übungen ist Fühlung zu nehmen ; gegen den Brilritt
der Schüler zu den Jugendadtetiunge » solcher Ver¬
eine ist grundsätzlich nicht » einzuwenden .. Für
Wettspiele können einfache Preise autgrsetzt und
besondere Tage freigegeben werden.

] \ [  Hundftävt , 9 . Septdr . Sonntag , den
12 . September hält der Turn - und Sport-
verein  sein dte»jährige » Abturnen.  Da«
Berein »turnen beginnt vormittag » 9 , da» allgemeine
Welturnen nachmittag « 1 Uhr . Die von 3 Uhr
nachmittags ab stattftnvende Tanzuntrrhaitung
im „ Felsen " bringt außer einer allgemeinen Ver-
losung eine Sonderverlosung zugunsten der Ban-
summe eine » Kriegervenkstein ».

:: a . d . W - U , 8 . Sept . Dem Be.
richt über die nach hier unternommene Wanderung
de » Frldberggaue«  am letzten Sonntag ist
noch lobend hinzuzusügen , baß im Laufe de» am
Rachmittag ftaltgejirndmen Tanzkränzchen » im Saat,
bau Prößer die Damenriege de » Turnver«
rin » Anspach  gm gelungene Stabüdungen
zur Vorführung brachte . Reicher Beifall lohnte
die Turnerinnen » nd ihren Leiter.

(!) Hastelbach, 6. Sept. Der hiesige Ge-
sangverrtn „ Liedrrkranz " beavftchtigt ansang » Juli
or» nächsten Jahre » einen Gesang - Wettstreit
zu veranstalten . Da al » welistreitende Btreine nur
ländliche Vereine in Betracht kommen , ist die Mög¬
lichkeit gegeben , den echten deutschen Männergesang
di» in » kleinste Dörfchen fördernd zu tragen . Der
feftgebende Verein ist schon jetzt bemüh », die Vor¬
bereitungen jür den Wettstreit in die Wege zu
leiten » nd u . a . für kunstvolle Preise Sorge zu

tragen . Ein au »führliche » Rundschreiben wird dem¬
nächst an die Gesangvereine ergehen.

f Möttau . (Oberlahnkrei ») , 7 . Sept . » af
dem nahen Einhan » kam e» a « Donnerstag , den
2 . Sept . zu einem tiefbedauerlichen Vorfälle . Die
drei Söhne de» Gastwirte » Heinrich Hardt , der
z. Zt . im Bade « eilt , gerieten in Streil , u de«
der Arllere den Kürzeren zog. Rach dem Streite
gingen der 22jährige Karl H . und der 17 jährige
Adolf tz . in den Hof , um zu füttern . Der 26;
jährige älteste Bruder Friedrich begab fich indeffen
in er« Zimmer de« l . Stocke », da » nach dem Hofe
lag . Run sah Adolf au « dem Hose , wie Friedrich
in dem Fenster stand und einen Karabiner lud.
Adolf rief seine « Brndrr zu : Paß auf , er schießt!
Kaum hatte er e» gesagt , da krachte ein Schuß
und die Kugel schlug dicht neben Adolf in einen
Zemeütbooen . Diese flüchtete tn den nahen Pferde»
stall und Karl in einen Abon . Sofort siel ein
zweiter Schuß , der ans Karl gerichtet war . Die
Kugel ging durch die Adorttür , wie ein Wunder
an Karl vorbei , in die Wand . Karl flüchtete darauf
aus feinem Versteck und rief im Laufen Friedrich
zu : Glaubst du, ich hätte Angst vor deinem Schrot ?
Da » sollten seine Letzten Worte sein ; denn schon
krachte der dritte Schuß , der den Flüchtling im
Herzen traf . Blutend stürzte Karl zusammen , noch
et» kurze« Röcheln und rr hauchte sein Leben au ».
Eine überau » große Trauergrmeinde begleitete dann
am Sonntag die irotsche Hülle de» meuchling«
Ermordeten zur letzte« Ruhestätte . Möge rr in
Frieven ruhen ! — Dem Brudermörder aber , der
sich selbst dem Gericht stellte , wird hoffentlich die
rechte Katn »strase zuteil.

j fd . Bad Ra « hei « , » . Sept . Zu der am
9 . September 1920 beginnenden Versammlung
deutscher Raturforscher und Aerztr werden 2000
Teilnehmer erwartet . Dem Aufruf der Geschäft »»
Mrung auf Bereitstellung von Betten find bt»her
nur wenige Einwohner nachgekommen . Bi » jetzt
find erst 400 Betten zur Unterbringung der Gäste
angemeidet worben.

— Ariedberg, 7. Sept. Gestern früh gegen
6 Uhr ereiite den Bahnwärter Bin « von Bad»
Rauherm aus einem Sirrckengang zwischen dem
Ehanffrehau » und Bad Nauheim der Tod durch
U -berfahren . Wie stch da » Unglück zngrtragen
har , konnte noch nicht festgrftellt werden.

— auffttrt , 9 . Sept . Man schreibt « n» :
E « würbe seit Jahrzehnten beklag !, daß in Frank-
furt für Konzertzwecke kein befonvrre « Orchester
zur Verfügung stand . Ru » ist e» erfceuliche . wetse
gelungen , ein Frankfurter Symphonie - Or-
che st er  in » Leben zu rufen . Die Mittel zu dieser
Gründung wurden trotz der schwierigen Verhält¬
nisse durch eine Reihe lunststnniger Frankfurter
Bürger aufgebracht . Um da » Zustandekommen dt«
Occhefter » hat stch insbesondere Herr Joses Lei»
Meister verdient gemacht ; als ständiger Leiter de»
Orchester » ist Herr Kapellmetstri Han » Oppenheim
verpflichtet worben . Da « Orchester wird mit zwei
großen Meffe - Festkonzertm »um ersten Mal an die
Oeffenülchkrit treten . Die Konzerte werden geleitet
von Dr . Ludwig Rottenberg , Frankfurt a . M . und
Profeffor Abendroth , Köln . Al » Solisten wirken
Herr Han « Lange und Frau Bratriee Lauer , Kvttlar.
Dir Meffe -Feftkoazerte finden am 3 . « ud 7 . Ok¬
tober statt.

fd . Med » 9 . Sept . Der firbrnjähcige Svhn
der Familie Arzberger au « Ried irank nach dem
Genuß von Obst Waffer und starb unter entsetz»
lichen Schmerzen.

fd. Höchst , 7 . Sept . Einem Stammgast
de» Gasthause « „ Zum Hirsch " , schütteten gut,
Freunde heimlich in dir Schnupstabakvosr blaue
Farbe . Al » der Man « eine Prise nahm , färbt»



er Bart und Nase mit dem schönsten Ultramarin-
blau so sehr, daß er heute noch da«Zimmer hüten
muß. Der schwergefoppte Mann gibt in der heutigen
Ausgabe de» Kreisblatter bekannt, daß der Täter
ein ganz gemeiner Schuft und Kerl ist und daß
er niemals seine Dose wieder au» der Hand geben
will. — Der Mann hat Recht.

— Cronberg - 8. Sept. Die Wahl dr»
Herrn Beigeordneten Schwinn in Höchsta M.
»um Bürgermeister in.Cronberg ist von dem Herrn
RegierungSprästdenten bestätigt wordeu. Die Ein¬
führung in sein Amt wird Herr Regierungsrat
Baumeister in der für Freitag, den 10. September
nachm. 41/* Uhr anberaumten Stadtverordneten-
Versammlung vornehmen.

fd. Wiesbaden , 8. Sept. Der Kommunal¬
landtag schließt für da» Rechnungsjahr 1920 mit
einem ungedeckten Fehlbeträge von vorläufig
15878000 Mk. ab. In welcher Wüfe diese
Summe von den einzelnen Kreisen aufgebracht
werden soll, läßt stch zurzeit noch nicht übersehen.
Für 1919 betrug der Steuerbedarf71/*0/* und
nach de« Nachtragsbedarf weitere 13l/»°/o wenn
der jetzige Bedarf aufgebracht werden soll, ist ;
mindesten« der doppelte Steuerberrag erforderlich. —
Gegen die schon lange beabfichtigte Wahl de» |
Frankfurter Stadtraie» Wöll als Landeshauptmann
«acht fich starker Widerspruch, namentlich von
sozialdemokratischerSeite geltend. Man hält seiner
Wahl entgegen, daß Stadtrat Wöll in seiner
Frankfurter Verwaltungrtätigkeit nicht die Eigen¬
schaften entwickelt habe, die ihn für den Posten
de« Land eshauptmann» geeignet erscheinen ließen.

Vermi schte Rach nchttN.
fd. Mainz,  8 . Sept. Ministerpräsident Mille-

rand und Generalisstmu«Fach besuchen gegenwärtig
die franzöfische Besotzungszone am Rhein. Heule
Bormittag« eilten fie mit ihrem Gefolge als Gäste
bei dem amerikanischen General in Coblenz und
besuchten von hier Bad Em», wo fie auch den
Gedenkstein, der an da« ZusammentreffenKaiser
Wilhelm» 1 mit dem französtschen Botschafter
Benedetti am IS. Juni 1870 erinnert, in Augen-
schein nahmen. Von Em« begaben fich die Fran¬
zosen zu kurzem Aufenthalt nach Wiesbaden, llm
11 Uhr vormittag« hielten Millerand und Foch
von der Rheinbrücke her ihren Einzug in Main,.
Die Ankunft der beiden französtschen Machthaber
in Mainz wurde durch einen Salut von etwa «0
Schuß angekündigt. Hierauf fuhren ste mit Auto»
am Rhein entlang über Nierstein. Oppenheim nach
Wot« », wo fie gegen6 Uhr einirasen.

fd. Bretzenheim.  8 . Sept. Ein Kellner,
der erst vor einiger Zeit bei einem Selbstmordoer.
such au» dem Rhein gerettet worden ist, schoß auf
seine Schwester und seine Stiefmutter, die er am
Ar« verletzte und tötete stch durch einen Schuß

fbüßiederwerra,  8 . Sept. Bürgermeister
Brändlein wurde beim Transport einer Dresch-
Maschine wider eine Mauer gedrückt und gelötet.

fd. GutenSberg,  8 . Sept. Nachdem in
der hiefigen Molkerei nach und nach5 Zentner

Butter verschwunden find, wurde jetzt der Maschine»,
meister der Molkerei beim Diebstahl entlarvt.

— Berlin,  8 . Sept. Ganz plötzlich mitten
au» der täglichen Arbeit herausgeriffen, ist heute
der Begründer de« „Berliner Tageblatts", Rudolf
Moffe. gestorben. — Aas kleinen Anfängen herau»,
nur auf die eigene Tüchtigkeit und Tatkraft gestellt,
hat er stch mit eisernem Fleiß emporgearbettet zu
dem bedeutendsten Zeitungsverleger der Reichshaupt.
stadt. Er ist der Schöpfer de» modernen Inseraten-
mesens. Al» Sohn eines kinderreichen Arztes kam
er aus Grätz in der Provinz Posen nach Berlin.
Keine irdischen Glück«güter wurden ihm von dem
elterlichen Hause mitgegeben. Al» bescherdener
Buchhaltungsgehilfe arbeitete er in de« durch den
„Kladderadatsch" bekanntgewordenen Verlag Hof«
wann. Dort erkannte er dir Bedeutung de» In-
seratenwesen» und dort liegen die Wurzeln seine»
späteren großen Erfolgs. Mit 6000 Talern, die
er stch zum Teil erspart hatte, zum größten Teil
aber von Verwandten borgte, pachtete er da» Jn-
seratrngeschäft für de» „Kladderadatsch" und ge¬
staltete mit Fleiß und Energie diesen ErwerbSzweig
auf völlig neuartiger Grundlage zu der Annoncen¬
expedition Rudolf Moffe aus. Die außerordent¬
lichen wirtschaftlichen Erfolge ermöglichtene» ihm,
mit seinem Verlag die Herausgabe einer Zeitung
zu verknüpfen. 1871 begründete er das „Berliner
Tagedlail". Später hat er die „Berliner Voiks-
zeitung" und die „Berliner Morgenzeitung" noch
angegliedert. Persönlich anspruchelo» und de-
scheiden, widmete er fich in ganz Deutschland der
stillen Wohltätigkeit. Millionen hat er zusammen
mit seiner Gattin dafür ausgegeben. Für eltern¬
lose Kinder errichtete er eine Erziehungsanstalt
und wurde davurch zum Wohltäter zahlreicher
Waisen. Armen Künstlern ließ er .seine Hilft
angedeihrn und in den letzten Jahren hat er neben
feiner Humanitären Fürsorge auch große Mittel
für wiffenschaftlichr Forschungen ausgegeben. Die
Univerfität Heidelberg ernannte ihn dafür bei
seinem 75. GdburtStage zum Ehrendoktor. Bi»
zuletzt war er rin aufrichtiger Bekenner der Demo¬
kratie, in der er die Vollendung seines politischen
.Streben» sah.

— Konstanz.  Da » bei dem Wettbewerb
für die Schiffbarmachung de» Oberrheine» für die
Stromstrrcke Basel- Konstanz gewonnene Plan-
material wird vom 14. bi» einschließlich 19. d.
Mt», hier ausgestellt. Die Gutachter des Preis¬
gericht« stellen fest, daß bei der Mehrzahl der Ent¬
würfe die Schiffahrt allzusehr in den Vordergrund
gestellt, dagegen die Ausnützung der noch vorhandenen
Wasserkräfte zu wenig berücksichtigt wird, doch taffe
fich au« den Entwürsen insgesamt ein baufertiger
Pia» zusammenfteUen. Die Kosten der Aursühruvg
werden unter Zugrundlegung von Friedenspreisen
im Mittel auf 103 Millionen Franken berechnet.
Die drei Obenhetntschen Schiffahrt«vrrbäude wollen
die energische Weiterverfolgung de» Plan» betreiben,
zugleich auch die Frage der Regulierung der Boden-
seewafferstände einbeziehrn.

- » Bad Landeck (Schles .), 8. Sept. Am
Sonntag fand die Einweihung de« „Hindenburg-

heimr»̂ , de» 1. Schlesischen Hause« der„Deutschen
Gesellschaft für Kaufmanns Erholungsheime, e. B.",
statt. Die Eröffnungsrede hielt Direktor Dr. Gold¬
stein(Wiesbaden). Ferner sprachen ihren Dank
und beste Wünnschr au» der Oberprästdent Schlesien»,
der Vertreter der Handelskammer Oppeln, der
Vorsitzende der Ortsgruppe Breslau und der Bürger¬
meister namens der Stadtgemeinde Landeck. Die
Baukosten betrugen 600000 Mk. Die Gemeinde
Landeck gab dar Gelände kostenlos ab und bewilligte
einen Betrag zu de» Baugeldrrn und weitere Ver¬
günstigungen der Heiminfaffrn beim Gebrauch der
hiefigen Heilquellen.

— Mailand,  8 . Septbr. Der „Eorriere
della Sera " berichte», daß die Erdbebenkatastrophe,
die Torkana und das Küstengebiet heimsuchte, fich
al« außerordentlich schwer herausgestellt habe. Unter
den Trümmern liegen Hunderte von Opfern, deren
Bergung größte Schwierigkeitenverursachte. Eine
umfangreich« HilfSakrion wurde eigeleitert. Der
König spendete sofort eine größere Summe al«
erste Gabe für die Htlfsbedüftigen. Rach dem
„Sccolo" sind im karacifchen Marmorgebiet5
Arbeiterdörfer verschüttet worden. 30 Tote und
einig« hundert Verletzte wurden bisher geborgen.
Eine amtliche Kommission ist nach der Erdbeben¬
zone adgegangen, ebenfalls Truppen, welche bei
der Bergung der Verunglückten helfen. Man be¬
ziffert die Zahl der Toten auf über 100. die der
Verwundeten auf 500 bi« 600.

— Kristiania,  8 . Sept. Sine englisch-nor-
wegische Aktiengesellschaft ist in der Bildung be¬
griffen. die den Zweck hat eine fest«Lufioerbindung
für Post und Paffagiere zwischen Norwegen—Däne¬
mark—Deutschland—England lherzustellen. Die
Route soll im Winter wöchentlich zwei« bi» dreimal
geflogen werden, dagegen im Sommer soweit e»
Witterungsverbältviffegestatten, täglich. Vorläufig
werden Handl.y Page Maschinen angekauft, die
reichlich Platz für 10 Paffagiere mit Handgepäck,
sowie für zwei Führer bieten. Schon im Herbst
wird man mit dem Probeflug London Kristiania
beginnen. Zum Frühjahr beabsichtigt man den
Verkehr mit vier Maschinen gleichzeitig auszunehmen,
die die Route London über Hamburg und Kopen¬
hagen nach Kristiania fliegen sollen.

fd. Ein amerikanische » Totenschiff.
Soweit e« irgend möglich ist, werden gegenwärtig
die Leichen der i« Weltkrieg gefallenen Amerikaner
ausgegrabkN und der Heimat̂ »geführt. Ein Schiff
mit 3500 gefüllten Särgen verläßt demnächst bereit»
Toulon. Insgesamt sollen in Brest und Toulon
im Lause der nächsten Monate je 30000 Särge
zur Aufnahme der Kciegrrleichen eintreffen. Die
Ausgrabungen sollen in wenigen Monaten durch«
geführt sein.

— Zu Karussellstreik»  ist e« auf einer
Anzahl von Kirchweihen in der letzten Zeit ge«
kommen. In Rüdesheim, Weinheima. d. B. und
besonder« in bayrischen Orlen, wo die Karvffellbr-
fitzer den Preis auf 1 Mark festgesetzt hatten, trat
da» Publikum solange in den Fahrftreik, bi« der
Preis auf 50 Pfg. und für Kinder 35 Pfg. herab«
gesetzt wurde. _

EmpietUüng!
Spaziergang, 4 Personen, nach

Wahrheim . Einkehr in einer
Wirtschaft. Genoss von 4 Glas
Bier und 3 Stücken Brot mit dün¬
ner Butter and einigen Scheiben
Fleischwarst kostet, Stiefelabnut-
znng nicht gerechnet, 20 Mk. —
Liebe Frau, es sind nicht alle
Leute mit sauberem Anzag Schieber
and Kriegsgewinnler!

Dr. L., Usingen.

iftrflltthMt Ein« eiten « rm-lSl( fUQU(Hba«d. Nähere, im
KreiSblatt»Verlag. *)

Ifl
19. September

5 Uhr-Tee

2 schöne Zuchtrinder
(l -jährig) zu v ;kaufen. *)

Heinrich Wifsig, Heinzenberg.
Bartflechte

Hautausschläge und Hautjuoken heilt
schnell und gründlich ohne Berufs¬
störung nach neuem verbessertem
Verfahren. Notariell beglaubigte An¬
erkenntnisse stehen auf Wunsch zur
lb) Verfügung.

Philipp Beck,
Usingeni. T., Erbisgasse 8.

Bestimmt im Hause zu treffen
Sonntags Vormittags.

Auswärtige wollen sieh vorher an¬
melden.

Tracht.Erstliagsschwein
zu verkaufen. *)

Carl Nickel» Orisdiener,
Gäoenwietdach

6 Ferkel
zu ve>kaufen. *)

Fritz Jack, Ufingen.
Gute Milchkuh

Anfang Rovem' er zum 3. Male kal¬
bend, zu verkaufen. (1

Fr. Lud. Bender, Wsterfeld. Wachsame Hofhund
zu verkaufen. (1

Adolf Marx. Westerfeld.Täsht.SchahmacherBeselle
für sofort gesucht. 3V)

Aug. Schmidt» Westerfeld. Rademanns
Kindermehl

unentbehrlich für Säuglinge. Zu
haben bei 2)
Peter Bermbach.

Ich verkaufe
ctas Grumm eigras
von 2 Morgen Wirsen. *)

Kreitlicrarzt Schlichte.

Dungkalk
zu außergewöhnlich billigem Preise
sofort lieferbar. Unterfnchnngs«
Ergebnis der Weißstückka-k.Steine:

Kohlensaurer Kalk 97,50°/,
Kohlensäure« Magnesia 0,97°/,
Tonerde und Eisenoxyd 1,33°/,
Kieselsäure und Sand 0,08°/,
Alkalien 0.32°/,

Bestellungen nimmt entgegenAdolf Katter,
1) Baugijchäfi, Anspach t %.

Mehrere gebrauchte
Fahrräder

zu verkauft«. 1)
_ Adolf Marx. Westerfeld.
Halbverdeek
mit abnehmbarem Bock zu verkaufen.

1
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